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Shtbupcft, 21. 'Jioucmbcr 1890. ->i Neues Politisches Volksblatt sammt Witzrakete Loco 8 kr, i*| $ti«et 3abt9<m8.

5ic leimt iljit. 3«bnltŐ0etjeid)litft: ©eroofinfjeitSfrage. — 'Jiäditlicfie @0to= 
nial)cf|tr> ärmeren — (Sin anteiliger Änabe. — (Sin Sogiter. — aeit- 
f\nber- ~. ®ie fleinen Sctjiteiimaler. — ©alant. — ©röfienroatm. — 
acue version. $erecí)tigteő (S’rftaunen. — ©egentijeii. — ööcftfter
LptmuämuS. llnveri)offtc§ ©li’tcf. — ©eroiffen^aft. — (Sin öelb. _

■?,^u^a^Der ^°PT- — ^erbäd)tigeö 3uiat^nientreffen. — ©direcf- 
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tem ©unber.
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ipcfnlntiti.
.ibntum fjeiraten Sie nieijt bie reiche alle ©rbtn ©utb 
,c'c iit mir nocij immer nitijt alt genug!“

Was ist Berühmte Gemälde der Welt?
aJ!'l'!il,m'e Gemälde der eit“ ist ein dreimal monatlich er- 
haltiirn ndeS] Wächtiges Illustrations werk, welches eine reieh- 
gam = ,' gediegene, auf photographischem Wege repr oducirte 
enthalt11*!? ,r grossen Meisterwerke der modernen Kunst 
und all sv.?.ln<^ die hervorragendsten Künstler der Gegenwart 
fülirnn er, darin berücksichtigt. Die vollkommene Aus­
laut--rn? d<?r e*nz°hien Bilder, die sorgfältige Auswahl, die er- 
Alles wer’( P°Pu^ren Texte, die jedem Bilde beigedruckt sind, 
fesselnde i-ZUSammen’ um zu lehrreichen Vergleichen und zu 
lg Lj .■ 1 * nterhaltung anzuregen. Das Prachtwork wird in 
und al • rUl?^en’ die von 10 zu 10 Tagen erscheinen, komplet 
Zierde 8 11,1 *u"«Vvlbum v bleibendem Werth, eine
JeUevimUl ^ede Bibliothek und eine willkommone Gabe für 
'mil p f11 s°in. lieft 1 1(5 sind erschienen und sind :i .‘IO kr.
luneei, TV.0r«au^t 11 95 kr. durch alle Budapestéi- Buchhand- 
Voikshi. ti-' i)1 n’ '*urt *' d*v Expedition des .,Neues Politisches 
hezicii ,‘l ”evaygasse 14, und durch dessen Austräger zu
auch al ' o rachtvolle Einband-Decken für das ganze Werk, 
dition ?, Sammelmappen zu verwenden, sind durch die Expe- 

ts »Neues Politisches Volksblatt'' und durch dessen 
Austräger á fl. 1.20 zu beziehen.

PmPtflüge gljantbe.
I.

Stuf feft gefügter Unterlage 
©dfroanlt immerbar mein meiter iptan; 
3d) förb’re Saften oljne Siage 
itnb unbenagt nein geitenjaljn.
SHit Seljnfudit fd)roeifen Seine Slide 
Oft gegen meine ©rengen Ipin,
Sa ict) bem roedifelnben ©cfd)ide 
©in roafjrljaft treues Silbniy bin.

II. unb III.

GS iit rool eins ber größten ©üter, 
SaS Sir bie Sßorfe^ung gefdjenft!
D, fei iljm ftetS ein treuer Jpütcr,
®a§ eS ja Iiebeoolt Slid) tenft. 
ffienn ijaft $)u biefen edjag ocrloren, 
@inb tjolie Jreubcn Sir entrüdt. — 
5)od) manfdje SBefcn finb geboren,
Sie nimmer fein Séfig entjüdt.

I. II. III.

Set) bin ein blauer, liebtidjer See,
Um beit fid) jroci Sßölter beroerben ;
©aiij friebfertig blidc id) in btc £>öt)’ - 
28er roirb rooI)I am ©nbc mich erben ?

B’rd»:
,.(íít fi főm i id) c t£'V’,ti!) I'mtgcn“

ccn tötet flirte.

Slufüifung: Snmftog, 28. Siouembcr 1896 im SZeucS iUot. 'öolfdblatt,

y
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Jin unsere Ceser!
1

«

f

Der Wunsch, unseren Abonnenten Gelegenheit zur Erwerbung einer wirklich werth- 
vollen und gediegenen

e" f t " e

IV

zu -eben, hat uns bestimmt, mit dem bekannten Verlag von HERMAN HSLLGER in Berlin 
einen Vertrag abzuschliessen, nach dem uns der ausschliessliche Vertrieb von dessen 
neuesten, für Jedermann in hervorragendem Masse geeigneten Verlagswerken übertragen 
wurde. Es handelt sich dabei um die neueste eben erschienene Ausgabe von

Kürschners „Ünlversal-Konversations-Lexikon1 ‘
das die glänzendste Aufnahme fand und noch mehr Freunde finden wird, als es diesmal 

. 2500 Abbildungen umfassenden Schatz von schwarzen Illustrationen um

16 in farbiger Lithographie aiisgefiihrfe Ja fein
mit 455 Abbildungen

vermehrt hat. Kürschners „U n iversal-lvonversations-bexiko n“ bietet in einem 
stattlichen Ouartband von 876 dreispaltigen Seiten, 213 600 Zeilen Text, ein Kompendium 
des Weltwissens, das für jede auftauchende Frage eine prompte Antwort hat und selbst 
neben vielbändigen Lexikons seinen Platz verdient, da es, dem Bedürfniss des Tages 
entsprechend, sofort orientiert. Wir sind in der Lage, dieses in seiner ersten wesentlich 
einfachen Ausgabe mit S fl. verkaufte Buch

für nur 2 fl., sammt Zustellung für 2 fl. 30 kr.,

unseren Lesern anzubieten und ihnen so für den eigenen Besitz wie als Geschenk 
für jedes Alter und jeden Stand nicht nur etwas h ervo r r a g e n d Nützliche s, 
B r auch b a r e s, sondern auch etwas u n ü b e r t r o f fen B i 1 1 i g c s zu bieten.

Diesem Werke reiht sich in gleicher Ausstattung, als hochwillkommene Gabe an

Koloinan v. Mikszáth’'s
des NT eisters der ungarischen Novellistik

„Zwischen Einst und Jetzt“
ein 214 Seiten starkes Novelleubueii in Praelitbaud

für nur t fl. (statt 3 fl.) sammt Zustellung 1 fl. 15 kr.
Beide Bücher zusammen él fi. sammt Zustellung él fl. élO /,•>•.

ZW bestellen in der Administration des

.NEUES POLITISCHES VOLKSBLATT“

Ix

Budapest, Révaygasse 14. - : T
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(3 n S' a l) o m e y.)

3118 £iornift unb 3't6cv[pielcr 
33ring’ tó Dir cin ©ercHäbdicit, 
9teigc íntlbcoll Dió íternicber, 
ilíctn geliebtes Dabomcibdteit! 
Side fólafctt ieben, feilt Solve 
©törtbieäiub’ bittó fciitOicbriídc. 
Sieblió ift bie Staót, rmgS maltet 
Dabomitterntidifge ©tide.
Dieb nur lieb’ ió, DabomiegC! 
'Weif ió bcó mit meinem ©fiele 
Unter Deinem Dabmiiicbev 
(silcióe Dabebeógcfiibíe!
Dann mill ió,_ DabobeitSoodc, 
CveCcS StittberniiicS jpetten:
33er unS trennen mid, _ ben 

mitnfó’ ió
3u ben Dabciicttciuotten.

Dnbcbunberttmiíenb Dialer 
23hb alS ÜDiitgitt, íómarjeS Seben, 
Deine gitté Dcbemuttcr 
Dnljcbcficntlió Dir geben.

Dann, e babebobe SBonne, __ 
fialt’ ió ttm Dió an alS freier, 
Ünb int néióften Dabotttpiiat 
©ei bie Dabebeójeitéfeier! G.

(yitt nuftellißcr .i! unk.

Sinner: Síd), |)crr Sommcrgicnratt), barf id) Sic 
um eine Heine lluterítüyiing bitten?

ítommergienratt): $d) t)ab’ jelbft cinen 93rubcr, 
ber untcrftütjungSbebiirftig ift.

Sinner: Stbcr bent geben ©ic ja and) nid)ts! 
Konuncrjienratl): 9tu, roenn id) jdjon meinem 

eigenen Snibcr nijdjt géb’, wie roerb" id) 
erft geben einem éremben ?

ocilftnber.

grau: (Sin fo gcbulbigcS >tinb mie unteres mii fjen ©ic noó Utóén: idt tage 
bnen, ftunbenlang übt ber Ounge ic ritbjig auf bem ©órcibtifd', bat; ibn mein SJcanti 
IS Srtefbeióroerer beniifet.

Scat er: 9BaS madjft Du beim ba, 
griudjcn ?

Der 11 eine griy: tjjd)iptelc iHcidjn 
tag, iß apa, id) bin ber 'ßräfibeut unb bic 
Slbgcorbncten jittb bie leeren ©titljlc 
ringsum
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2 i c ! (c i it c n 3 dj n c H m a l e r.
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^"FomerUaix^SJ^"FonterUcLix^SJ |

„'ißcm bcr grof;e ißurf gelungen .

(>) n I a it t. Oirii ficumafjii.

„33ei bem fierrlidien ©etter werben mir met>! in ben nHcfften Zagen eine
mögen1 33artl'ie mattién!" .............

„„(Sittel mattién feine 3?artlnen, bie mattién — 3(n>3ftugc!""

h- .*

fabelt: Sielte Steine, ba§ nette 
Sabcnfränlein!

i

Sic ne SBerflon.
31.: ©a8 bat benn cigentlid) SInbreeb 

.siofer in SJlailanb gemellt?
93.: ©ie tommen ©ie beim auf bieie 

Srage?
91.: ©eil er l)at auSgerufen: 9tbe SJlai 

lanb=Jóról!

;V v*;*‘
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Same: 9ia, mie gefaßt Dir ba§ &(ctb 
Doni?

fyreunbin: So, Du Ifaft ein Sicib an?

3 m ©egcittljeii.

.■'-'inn, .freer Diabeliem, irvi’cr fo Vergnügt 
beo S$?cge§ ?"

...,2fdt, id) toar meine 3abreőfd)ulben cin 
taff íren!"'

. ..©o, na bann babéit Sie tv obi rcdit viel 
emiattiért."

,,„9iidit einen .frefíer!""
„3a tviefo jfonmtt benn baő aber, baß Sie 

bann fo Vergnügt b'reinfcbaiten ?"
. . -"3a feb'n ©’, ieft freu' mid) balt, baft id) 
btc Go tdnd't glürflid) überpanben bab’, benn 
tote letett fount’ man fid) bei ben vielen frinau§= 
gcivcrtenmcrbcn nod) eine .franb ober einen Rufc 
bredten.“" ’

SBagabitnb üu einer roobltbütigcn Dante, bei ber er ein 
Sirmofen^erbetteU bat): Vorige« 3abr batte id) @lüd bei 3bnen 
gnabtge grau, ©te id'enftcit mir bontalg eine alte 2Mte tbre-' 
frerrn ©emablo tttu als td) fte $u fraufe imtcriudnc, fanb td> 
tn einer ber Dateien einen frunberter

$? RS83-
BVLS ”6r »*« »“ 31««» »«n,

. .. Sditbtoiuá Spunbmcicr: .freute 9iad)t babe id) 
rtettge^ ©d}tvcm gehabt. — Stubiofitv 5d)Iaud): SüMcfo?
- 11 Spunbmcicr: (£in Dicbi|t bei mir cingeftiegi
— Stu btofu§ edtlaud): Hub ba§ nc.mft Du ©lütf?
mill „ ^“n,bl-Mncr: benn erftens fanb ber .fr

d)' unb trocitcnS (ten er beim fyortgcltcn — fein nefiitltcS iu 
tcmonuaic auf bem Dürfte liegen! 0 '

4icrrd)tigtc§ (hflaimcn.
■frörftftcr Ctitimivimiv.

IhiverijoTTtcS (Sliitf.

\ \ \ \
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('in fpcfulotiucv .V{opr.

>for).uvra[:_ SBenn bem fgoften große ©efaijr brobt, fat cr fooleicb 
omen 2üarm=@tfuß a^ufeuern. _ ' ^

<2 o l b a t: SBie Viet Sdtiffe muß id) aber abfeuern, tvenn bag 
g a n , c T ti n amit 9J? a g a 31 n in b 1 c Suf t f 11 e g t 'J

(* i II Vi c I b.
,,3ilfo, mir tarnen in 

ivortivedfel nnb ba 
nannte cr mid) einen
tifet."

..„Hub bag ließen gie 
’id) gefallen?""

„£ nein, id) fagte, baß 
ur Siugbrmf födi ft un 
iv.ifenb toäre; barauf gab 

mir eine Din feige."
„„Tann babén Sic if n 

f'di geforbert?""

Sauer (;um anberit, ber 
unauSgefeßt auf eine Teíe= 
grapbenfiange fiarrt): 2Bag 
madid benn ba?

„Ter reic&e 3odet gibt fente 
~ , , . . , , „ tbelegrapftfd) Selb auf an fein’
wCÍ)ii, unt ba faß icft cnif, vielleicht fafí’n ci bcictr ©uíberi 
runter vom Trabt."

3>fi'bätijligeS $ttfamntentreffen.

u 11111 1(b iu gar ttidu, idt batte ia feine Sif itenfartc bee t nt tr.'

■ , trvcnn '11 bagegen baft, modi te id bie Si utter
emtaben, unS in nadfter ^cit auf adt Tage m befudeu." 
■ s "»S.® ‘’obc-, “m U' ttemger etivag ba gegen, a tg id and 
inter nadfien Seit auf adt Tage in bie Stabt reifen muß.""
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eine (SS®""si& M' i'‘* “,! *” »««el fim,

»«Ä8SaJ% ŐS-StemL* «* «*tai 3*-
ich mcrbc mid) f>euu.-Wir iit (e imrovM, Qrau 2Birtf,iu 

iné ©ett legen!"
xf piti'en Sic 'b jefct eublid, fcl&ft eingeícfien t\r36re ©tiefel 31,1t ©diufíer niiifíen?"“ ' pe ' C

irlivcrfürijc ÍJictnmoipljuic.

Aurora lieft „®aó díedtt bér ©colé 
tgmutcrl jpiirct in bér £mh!e:

~ab Zlucrd'cn, tab il,r anacbanbclt, 
öat plexiid) idircdlid, fid, ccr lenn beit! r.-r, ®ln läfet fid) bei cinem ©fyotographen 23itt,er mad,en meine«

bJreíeI6el,4.^u ^ar’len- -veil fic nUt «Inli* mären,' mié e 
1 eltaiiptét. ,íni nacftftcn Inge iteílt ber ©fatograpb ciné8 bor SBilber m
ft ír" la^'mvvv“8 Uib<mbt-iinxc" ^-ttd t'^nnter, auf bem geídmebcn 

'i-rra§ ’1* u3 rununfte 9JZeind, ber g.ur,eri ©tabt." — tSiiiine ©tiniben■né Vm'e5 ^ f T- ?lnuí,eul’. tn ba8 filetier 1111b fteUt ben ©fotograpficn 
,111 9iebe ^cdi^bieter erre,bért fnltbtütig: „í'lbcr incin tieBer 6err
bie Sir „Í4tnSli|1crínn"? ®'C [’a5e" M fet6íl ***#' *** ^

Xcv umljvc (sh'intb.
93iit tiefem ©dmicrj fent fic emprunben, 
xlield) -Sárén man ihr aiifgebunben!
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'-iv1 o ift bcr ^rin^ipaty
'l'c 'ft fe»» mit einem 9)?al bet Stubent geblieben?

IvttS lauft (iittflcv :j75

.'V.e^

X Tu geliebte ©affeeganne,
Xu meiner ©äbnfucbt SBabetoanne, 
Xct SBiIt Mint mid) int Xraum 

umfdni’äben — 
9Zu äben!

Xu bift allecne nur met ©ebatidjetr, 
9iut Xu .aHeeite friegft ’n

©dmmfedicn,
’9Zcrantent bbu’icb geeneb gäben— 

9Ztt äben!
Sieg’ id) fdjon uff’m Xobbenbebbe, 
9J?an geb’ mer @affee nur, td) roetbe, 
3d) friege tutbber tieieb Säben —

9Zu äben!

Hiobcvnc xUttmmcc.
3ieic6e Xante fuebt fid) mit einem £terrn in angefebener ©telimig 

m terbetrotben, ber jung, biibfcb, gefttnb, geiftreid), ebrenbaft, gemütbétief 
- ter SJieferbeheutenant i)t.

55 c r i r 6 i! it.

guSr r,atl •Bon,-Fer1)er 3im _Wcrbe gefauft unb ibm
iS 3'nn ,Jnn9e S'"!* gegeben. „Sie bitiét,"
luft -Wiener, „Xetne Serfneldte laufen aber jebr lang!"

,,'i'ttb, mag fdjreift be?" entgegnet Steiner, — ,'3dj tnerb’ 
fein äufneben, trenn Xetne Sgferte fe lang laufen!"

sy ertrtitü).

V \ % X \ \ \X'
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o í 0 tvi!i begntitcg ftinb. 2cv (Kfovpic Soften.

„Dounerroetter, roo ift benn bic 2Burft geblieben!“

SBercmtroortíiájer Díebaíteur: Subroig blotter. Gcroina, Siterarifcße unb brúderei blitiengcfen^aft Subapcft

„3LaS foil benn ber Qunge mai rocrbcn?“
„ „Lieutenant!"“
„9íatiirlidj! 3tcf), iií) faun er ja feljön jagen!“

'JJÍifjucrftnuíniif].
Süíjrcr: tfiier bat fid) un borigen Sommer 

ein junges 9JiäDdicn ßinabgcftürjt!
2; our ift: 2(u§ bJielandjolic?
Süßrer: 9?cin, auS 9feuborf!

ftcin timber.
31.: 2)enfe 2)it nur, ber alte itorpSflubent 

©djlaud) ift fßßotograpß gemorben!
33.: 2\tS iiberrafdu mid) gar nid)t — ber 

11 rirte ja immer gerne!

Qn einer Heinén Stabt 
erfreut fid) ber 33 ürge r m ei ft er, 
ber ein großer ißciulicbßabcr 
ift, einer feßr umfangreichen 
9iafe.

„A'futtcr," jagt ba ber Heine ipans, „meint unfer 33ürgcrmeiftcr jdjou 
fold) eine 9iafe ßat, roao ntufj ba erft ber in 3Bien für eine ßaben!“



IRETODCHE Ncli it ell Färbemittel 
für üeii Hart.

1 Surd; biefeä neue auégejcidjnete Prä­
parat fiub roir im ©taube, oi;ne Hadj- 
tbfit für bie ©efunbfjcit unb ohne

Serimitinigimg bet §aut, ben Patt bloub, lidjtbraun, buntelbraun unb fdnnarj in 
einem Slugenblict bauerbajt ju färben S« haben in ©d)ad)tcln j« •£ (ffnlbcn. 
llaiipldepot : in «1er Apotheke «les Josef von Töi ök, 

Budapest, Itönigsy;asse Nr. IS.
Pet Peitettungen bitten roir um bie genaue Sarbenangabe; in biefem Haar­

farben geübte Ofrifeure tonnen roir empfehlen. "ég

aller 2frt rorrfen momentan unb fidj:r entfernt bureb beti 
@i brand) bréindischenZalmextrnktes, roelcbtr fid) in 
irrige feiner fieberen unb tn(dien2Qirtuna roi itePetbrei* 
hing unCPerülimtl'et cvrortb- n bat unb jugleitfi als bas 
tiefte Zahn- mul Mumlrvinigungsir.iltel gebraucht 
wird.preis einer groben Tylafdje 1 fl., einer ticinen 50 fr

Zahnschmerzen

Zähne und Gebisse
mit 10 jähriger Garantie

ÍÖST Beamte 40* billiger. “fgTjg

Zahn-und Wurzelentiernung
selimevzlds bei

M. KOOS
k. II. k. privilegirter Kunst zahn-Spezialist.

Hl I lAPKST,
A ll., Kerepesi-ut 34.

Lockenwasser,
unfehlbare? fDiitt-1 jnrn Kräuseln der Haare, 00 fr. 
Plan achte auf ©rfuiBuiarfe unb (firma. Franz Kuhn, 
firon npatfiimerie, Nürnberg’, gn Pubapeft in her 91po= 
tbefer bei Szervit gofef von $öröt fienigeg ffe, 12 ® u,ra(= 
bepot, foroie m ben Ülpotprfen btr Heuen 51. (Sgger? söb»i 
-Ipotfefc jnrn ÍRerdjspalatin 6. SBaitjuer ouleoarö 17. 
3- 2ótl), ftenigSgaffe 86. Olbolf Hefeafef, iBaißiv rftraBe 60. 
©ecrg firieguer, Halumplab unb ©ebrüber ÜlbaiiouitS. 

Pejirf, gotjauniSgaffc, ju ijabiu-

Praktische WeihnachtsirescheiiKe. s-i5jtf5

3
y

Partiewaaren \
T3
Pjr

ll UU*

5f y SsidenstoiTs, Sammte, Kleiderstoffs, 
Spitzen, Bänder, Teppiche, Leinenwaaren\ d1 a 2

1 y 
í 3C- V ftnimcnb billigen reifen pc

lm E'urtiewaar enge schäftejl Lecp. Wolf £
ji V.. Deák Ferencz-utcza 15. p

(im >Nofc). £
**

Kön. im g. Staatse:sen- 
bahnen. Xv. 14904:» C/IL 

< )sterreioh-Vngavisch- 
Französicher Phsenbahn- 
Vcrband.

Erläuterung drr Bestim­
mungen für Ffevdebeglei- 
tev in den Ausuahmeta- 
rifen für Pferdetransporte 

Der vom 1. Jänner 1896 
gütige Ausnahmetarif für 
die Beförderung von 
Pferden von ungarischen 
Stationen nach Paris La 
Yilletto und Pantin ent­
hält hinsichtlich der Be­
förderung der Pferdehe­
gleiter auf den franzö­
sischen Strecken die Be­
stimmung, dass für eine 
Sendung, wie gross sie 
auch sein mag. niemals 
mehr als zwei Erlaubniss- 

scheine ausgestellt 
werden.

Diese Bestimmung ist 
dahin zu \rerstehen, dass 
für alle, von einem und 
demselben Absender an 
einen und denselben Em­
pfänger gleichzeitig auf- 
gegebenen Pferde, auch 
hei Verwendung von mehr 
als zwei Wagen zur Ver­
ladung, auf den franzö- 
sichcn Strecken nur 2 Er­
laubnisscheine für Pfer­
dehegleiter ausgefolgt 

werden.
Die Direction der k. 

11 ng. Staatseisenl ahnen — 
Namens der betheiligten 
Verwaltungen.
(Nachdruck wird nicht 

honorirt.)

Hagy. kir. állam vasutak 
115164 1896.

A in agy kir államvas­
utak buJapest johhparti 
üzlet vezetősége alá tar* 
tozó 1 fegyes- Keketelicgy-

P alán k ai 11 elv i é r d e k ü 
vasút-Kula,Torzsa. Despot, 
Szent-Iván, Pivnicza, Szü- 
bás és Palán ka állomások­
kal. továbbá Telecska és 
Béla-Puszta megáll óh c-
1 vekkel folyó évi novem­
ber hó 4 én a közforga­
lomnak átadatott.

Valamennyi állomás az 
összes Telecska és Béla- 
puszta megállóhelyek pe­
dig oeak a személy- és 
podgy ász-forgalomra van­
nak berendezve. Budapest 
1896. november 4.

Az igazgatóság. 
Utánnyomás n ni díjaz­
ta! ik.

Wasmuth’s

i Hühneraugenringe
in der XJlir.

In 3-mai 24 Stunden beseitigt alle
11 ii }>-I .

Itnujitilejiot für Ungarn : Apotheke «les.Tos. 
v. Török, Budapest, Königsgasse 12.

500 Dukaten
jable id) Sem, bet beim ©ebi’audje non

KOTE E's Zahnwasser
i Sylacon 37 ft., jemal? rotebet Qabnfcbmetjen be* 

Eommt ober au? bem üllmibe riedjt.
KOTH E's Zahnschöne

ein oovjüal.unb fcbnellrairfenbe? jjabnreinigunglmittel 
á ©diadjtei 3') fr., gute unb roeiebfte 
3abnbütften á St. 30 u. 50 ft. 'Hut 

U )S3C.^lll bie mit Diefet ©cfjußmarfe perfebenen 
giafcben ftnb ed)t. 9n Pubapeft 
allein eebt ju babén bei Herrn 

3»ftf Sötöf, Slpotbefer, fiönigtgaffe 12.

Creme-Seife.
nnetiannt gegen Sommersprossen und zur Erzielung 
einer hellen und zarten Hant, 5) unb 80 ft. Echt
unb mit Scbutsmarfe unter (firma Franz Kuhn. Nürn« 
herg. 9n Pubapeft in Cer ütpotbefe be? Sjerrit gofef non 
Zöröf, itinigsgoffe 12, SeiuralCepot. foroie in ben Sipo* 
tljefen bet Herren 21. @gg r? ©öbne 2tpotbefe jum SReicb?* 
palatin, 6. $6nitjnerDouleuotb 17. g. Xótb, SibnigSgaffe 86« 
SICoIr Hetjafef, IBaitmerbouleuatb 66. ©eorg Srieguer, 
Raloinplab unb ©ebriiber Stbanouit?, 2 Pej., gobanni?» 

gaffe, jit haben.

VltMnil

©arautirt befte? Parifer (?abrifat in orig. Pacfimg]
©tnimti* unb (tifdjblafen per Sjb................. fl- 1—61
Pariiét Samen=Sicbetbettä’3cbroämmcbeii . . „ 2—6| 
Original fBeffariunvoclusivum (Feli pórus)

nod) prof. ÜRenfinga........... ..  . fi. 1.80—2.50,1
grrigatoren au?©la?,@mnmt ob.Small fl. 1.S0—5.— I 
SoHeftion für Herren........................... fl. 3—10.— I

Nen vatenthte ÍR uftruatioivPnnbaae ..Diana-1 
Gürtel“ mit fterilifirtenduff. ngefiffen fl. 3.50—5.— I 
Pei Entnahme ion minbeften? fl. 10. 15% fRabatt.j 

Perfanbt Ci?fretejt.
KE 1, E T X J.

Budapest, IV. Bez.. Koronaherczeg uteza Nr. 17. I
Fabrik Iíostély-utcza 15. ^

3Hiiftcirte gjZtŰcnniiimáilkt'tviDuranic gvatt-3 in gc)á)Ioficiiem | 
Goueert
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CREME

R1EIHAUSER

GRAZ.

in seiner

ariazeller

II Kielliauser’s
flüssige

Glycerin-Créme
ist eine gelungene Vereinigung 
von unschädlichen Stoffen, wel­
che nicht nur die Haut verfei­
nert, sondern wirklichdiejugend, 
liehe Frische belebt und dauern- 
zu erhalten im Stande ist. Prd 
ventiv gegen Einfluss von der 

Luft, Wind und Sonne, beseitigt Sommersprossen- 
Sonnenbrand, Leberflecken und allerlei Hautun­

reinigkeiten.
Glycspin-Créme-Seife

äusserst mild, macht geschmeidig und ist besonder 
bei Gebrauch von Glycerin-Créme empfohlen.

Pariser Damenpulver
ist der unschädlichste Poudre, gibt dem Teint da 

zarteste Weiss und erhält ihn glatt und trocken.
0W~ vor gejälschtem Pariser Dame>i-Puher und 

Glycerin-Créme wird gewarnt; nur jenes ist als echt 
tu betrachten, welches auf der Etiquette, sowie auf der 
Beschreibung nebige Schutzmarke trägt.

Depots in allen Apotheker, und diesfachl. Geschälten.
Hauptdepot Budapest, Königsgasse Nr. 12, Apotheke 

des J. v. Török.

*Ue Jetie
roelte

Dr. Bekant’s Pillen
au» PARIS

fennen, verlänmcii uidjt, bitiéiben $u aebrant 
wenn fit ba» tBcbürfnif; Itieju |ül)ieu.

(iltbrattdi biefe®
Slbfütii« intő íöiutvcininuiig8=yziíícl6

iueber ein fdilcditcr (itcfdtmaif, Sdjuicrjett, rmd, onbere 
UebltAMicn ju bc|iird)icn, lucil |clbc im <6cgc,tfai|e ju 
anbereu gcbräudtlidicn 3lbfiil)rmiticln, feint Sitii bébin, 
gen. babér bic ’iOirffamfcit bériéiben gefteiaert Unrb, 
voeon lie mil nnbrboflcn epetfett ober mit ftärfeuben 
(getränten genommen lucrbcn. IHrim illetimcii biefer 
mitten tonn Ocbcr bic nndi iciner ittcfditiftigmig 
pollenbe Sei* toäblen. 1$ic bnrdi botiilbfübrcii bei. 
urledjte Cdthiüdtc mirb bnrdi bic Üioljtmig pora. 
infirt, bober fnnn biefee aibfiibrmittel je nadj 

"Bcborf ebne tNcbcnfcn toicbcrbolt toerben. 
iPtclti einer Ctbacbtei (25 Etiitf) fl. 1.50, 

einer graften Sdiadifel (50 €iiiif)
. fl. 2.50. 4>auptbcpot: llnotliclc .

3.0. Söröl,ttöiiigtigaffc 12, 
tiubapcft.

rolcsMir

Thedo’s

Bartswiebel
tun* beite iinb fid)cvftc Whttcl äiir Grloiigitiiß eine# 

f rfiüiicn

Bartwiiflises,
X.iöfelbe beförbert beit tHnvtmiub» in unglaublicher 

€(t)nenifl!eit, io baft felbft lüjährige 9Jt.iiuv:v in ber tinieften ^eit 
einen vollen unb fräftigen ü'art bamit erreichen, tu as bereit» burct) 
Xauienbe von 3engmiien betűi cf en lintrbc.%kr. tv per ’}>aifet fl 1 »• fl. 2.10.

'4$rouinä mir gégéit Uurbcrigc infeiitumg von
fl. l.ifü, reipeftiuc fl. -'.45 fraiifu. 

fcauptbepot in UJubapeft bei »Jorsvl von Török, 2li>o- 
tbefer, Stönigegaffe 9ir. 12.

Wagen-Tropfen, KEIN HÜSTEN MEHR!
Oorircffiid) toirfenb bet ftranfhcil beti »lagen«, Iinb ein 
une'ObebrIidbei nltbcfamilc« Staus. mib Ülolftimittei.
.. Eiicclmale. an roeldiett man SJlagenfranriieiteu erfennt, ftnb : 
llbbetttloiigfcit, Sdimädte beti »lagen«, übelricdienbtr 
ai.bem, *I„b»ng, faitre« ülnfftofteit, fiulif. «obbrciiucu, 
nbermäfttge etftleimptobuffion, Well, fit dir. (viel uub 
irrbrrdteic »tngeiifrnmftf, Slartleibigfcit o&.tOerftobfuitg.

*ud) bei ftpftffdjtticrj, lleberlnbcn 
be8 Singen® mit Sprifui unb ßetränte::. 
äi>ürmcr=, Siebe,, „nb Stämorrftoibal. 
leiben als (eillrüftiges »littel eqjror».

»ei genannten Slranfjeiten baten fid 
bie állatfajén«'.- 5Dlagci!=$iobfcn feit 
fielen 3obren auf baS »efie berniért, mal 
Sunbtrte non Seugnifien biftätigcn fläreis 
á Rlafdte fammt @ebraiid)Semneifung40 fr 
Sorrelflalde 7„ tr. Sjertral-Serianb bnrdi 
SMCotfieter Carl itirobli. itremüer 
ffliahren . Ulan bittel bie edjugmatle unb 

Untcrlftnft jn beaöte ■. SJlan träne nur 
[olde Itotfen als dt atmebmen, auf beren 
embcllage cm grüner Streifen m:t beit 
gorte: _.8e,c„ee bie lidttieit" gclfcit ifl. 

íft//iiíiXjft **« StT kn t» audt mit meiner Unter- 
— / fdirtft te- -ben. Sinnptbeliot für lttigaru
3ofef b. $drof, älbctftcfe, JfönigSROffc 12.

BSEB53T----------

Für Brust- und Lungenleiden
ist das beste Mittel der

^t.-€r ellérl-Syrnp
Sin unitbertrefflid;eä §au§mittcl fle.icn .viuften niter Mtrt, 
laiigiäijrine .veiferteit,öci-íd)Ietmung,$íeiid)huftcn,Satarrbe 
uub (Suto'mbimfl beäSeblfopfi'5 unt ber Suitvö&i e, ofuten 
uub djromfdien'lhu'l- unb Sungeutntarrb, lölutfjuften unb 
ülílbiiia. 1 fflafdje faiinnt @cbiMiid)§.u iveifimg 60 kr 
lie S®irtnng boS St.-Gcllcit-Synip's unrb bebcutenb 

geförbert burd) bie gleidjjeitige X’lnroeiibmig non

^t. - <jrelléi*t - ri"'liee
und

St.-GelSért-Bonbosís
Schutzmarke. Bonbons1 i‘,r Theo yf

b; 11 Ul bejtebeii nur in b.rApoihcke Zur Oper des 
Alexander v. Török. Budapest,Andrássy ut 29.

ctVkfX-r'V"\ibyAV" / \ / a&./A. . .-XX ZX ' ' ;

irud unb «erleg ber„6cnmia" literarifdje unb $rucrctei='jtfhen=(3eieafd)aft, «ubapeft, dicmujgafic M.


